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Projektbeschreibung: 
Die räumlichen Rahmenbedingungen spielen bei der Umsetzung inklusiver Bildung eine 
wichtige Rolle. Jedoch wird bei der physischen Barrierefreiheit oftmals nur an Rampen und 
Fahrstühle gedacht. Andere Faktoren, die die Teilhabe aller Kinder auf der Ebene des Raumes 
behindern, werden oftmals nicht berücksichtigt (z. B. das Vorhandensein angemessener 
Materialien und deren Zugänglichkeit für alle). Gerade in der Pädagogik der frühen Kindheit 
wurde die zentrale Bedeutung einer anregungs- und ressourcenreichen Umgebung für Bildung 
und Entwicklung herausgearbeitet. Doch systematische, empirische Studien dazu, wie 
Umgebungen für alle Kinder im Sinne einer inklusiven Pädagogik aussehen können, liegen 
bislang nicht vor. Dies ist überraschend, denn in Deutschland wie auch in vielen anderen 
Staaten gibt es langjährige Erfahrungen mit der inklusiven Gestaltung frühpädagogischer 
Einrichtungen. Das Ziel des hier skizzierten Forschungsvorhabens ist es deshalb, Strategien 
zur inklusiven Raumgestaltung im internationalen Kontext systematisch zu erfassen und zu 
analysieren. Dazu soll das von der Antragstellerin entwickelte Verfahren der visuellen 
Raumanalyse (Knauf 2017) exemplarisch in Kindertageseinrichtungen eingesetzt werden. 
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